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Vorwort

Liebe Mitglieder, Förderer und Freunde des IfU e.V.,

ein Jahr des Aufbruchs und der Tatkraft liegt hinter uns. Zu Beginn des Jahres 2025 war das Ziel klar: Wir wollen die bewährten Stärken des IfU bewahren und sie 

gleichzeitig mit neuer technologischer Exzellenz aufladen. Rückblickend auf die vergangenen Monate kann man sagen: Das ist uns als Team gelungen.

Das Jahr 2025 markiert eine Renaissance der Wirtschafts- und Sozial-Kybernetik an unserem Institut. Aus dem Kompetenzzentrum WIRKsam überführen wir diese 

systemischen Denkansätze durch die partizipative Gestaltung KI-gestützter Arbeitssysteme in die Praxis. Ganz im Sinne der Kybernetik betrachten wir Technik dabei nie 

isoliert, sondern stets als Teil eines rückgekoppelten Gesamtsystems, in dem der Mensch und seine Organisation im Mittelpunkt stehen. Wir verstehen diesen Ansatz als 

entscheidenden Hebel, gerade für kleine und mittlere Unternehmen (KMU), moderne Technologien nicht nur einzuführen, sondern diese auch effektiv mittels 

reibungsloser Integration in bestehende Abläufe gewinnbringend nutzbar zu machen.

Dass wir diesen Ansatz auch operativ umsetzen, beweisen unsere "Heldentaten" des Jahres 2025: Mit dem erfolgreichen Abschluss dreier IGF-Projekte - MASON, 

RaCPro und intelli.line - haben wir weitere wichtige Meilensteine erreicht. Die enge Zusammenarbeit mit dem ITA in zwei dieser Projekte unterstreicht, wie effizient die 

vernetzte Forschung am Standort Aachen funktioniert. Diesen Schwung haben wir direkt genutzt und starten mit IntelliDrape und UniformTape nahtlos in zwei 

Nachfolgeprojekte, die unsere Expertise in der textilen Automation und robotergestützten Handhabungstechnik weiter vertiefen werden.

Kurz vor Jahresende erhielten wir zudem noch eine wichtige Nachricht: Das DLR hat unsere Neuautorisierung als IGF-Forschungsvereinigung bestätigt. Damit sind wir 

weiterhin berechtigt, Anträge als Forschungsvereinigung für die industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF) einzureichen und unsere Mitgliedsunternehmen und KMU-

Partner bei der Durchführung anwendungsnaher Forschungsprojekte zu unterstützen.

Ebenso erfreulich ist auch der Blick auf unsere Mitgliederentwicklung: Wir heißen zahlreiche neue Unternehmensmitglieder herzlich willkommen! Diesen Zuwachs sehen 

wir als Bestätigung unserer Arbeit und Stärkung unserer industriellen Verankerung als Forschungsinstitut, insbesondere im Mittelstand.

Neben der intensiven, praxisnahen Projektarbeit und einer Vielzahl neuer Forschungsanträge haben wir aber auch den Austausch mit der Community nicht 

vernachlässigt. Als Austragungsort und Mitorganisator des Aachener LeRobot Hackathons mit der Robotics Collective konnten wir zeigen, dass das IfU ein Hotspot für 

agile Entwicklung und Open-Source-Robotik ist. Der Blick auf 2026 ist von Optimismus geprägt: Wir werden weiter wachsen. Sowohl personell durch Neueinstellungen 

als auch inhaltlich. Unser Fokus wird auch 2026 darauf liegen, die Grenzen der Robotik zu verschieben und uns mit den neuesten Paradigmen der KI-gestützten 

Automation und Kollaboration zu beschäftigen.

Wir danken dem gesamten Team für den unermüdlichen Einsatz in diesem intensiven Jahr und insbesondere unseren Mitgliedern, Kuratoren/-innen & Partner-

Unternehmen & Instituten für Ihr Interesse an unserer Arbeit und die produktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Kybernetische Grüße, 

Thomas Gries & Rene Vossen

Konstantin: Fertig 2025

Dr. rer. nat. 

René Vossen

 Geschäftsführerendes 

Vorstandsmitglied

Univ. -Prof. 

Thomas Gries

Vorstands-

vorsitzender

Nochmal gegenlesen ï 

Henke 

Danksagung | Ehemalige 

Vorstände, wissenschaftliche 

Leitungen & 

Geschäftsführung

Kuratoriumswahl

gegengelesen von: David
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Das IfU | Forschungsvereinigung der industriellen Gemeinschaftsforschung (IGF)

Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF)
Übergeordnetes Ziel ist es, durch die technologieoffene Förderung von vorwettbewerblichen Forschungs - und 

Entwicklungsvorhaben  die Innovationsfähigkeit  von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der gewerblichen Wirtschaft 

einschließlich des Handwerks  zu stärken und dadurch ihre Wettbewerbsfähigkeit  zu erhalten.

IfU als Forschungsvereinigung in der IGF | Antragsstellung

FE FV IGF

Entwicklung einer Antragsidee motiviert 

durch Forschungseinrichtungen,  

Unternehmen (insb. KMU) , Verbänden

Präsentation der 

Antragsidee

Antragsentwicklung
Antragsprüfung & 

Einreichung

IfU-Kuratorium: Feedback hinsichtlich 

wissenschaftlicher  u. wirtschaftlicher  

Relevanz

Ausarbeitung  des 

Forschungsantrages , Erweiterung des 

projektbegleitenden Ausschusses

Feedback & potenzielle 

Unternehmen für den 

pbA (IfU-Netzwerk)

Erstellter Antrag
Prüfung  der Antragsunterlagen und 

Einreichung  zur Begutachtung

Antragsbegutachtung

Antragsbegutachtung, Punktevergabe 

und Gutachten

1

3

Überarbeitung entsprechend 

Gutachteranmerkungen

7

2

4
Antrag auf 

Begutachtung 5
Einzelgutachten, 

abschl. Votum

Erstellung des Antrags auf Förderung 

/ Prüfung Vergabe Bonuspunkte

6 Antrag auf 

Förderung
Prüfung und Bewilligung

Überarbeitete 

Wiedervorlage

IfU-Kuratorium
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Das IfU | Forschungsvereinigung der industriellen Gemeinschaftsforschung (IGF)

Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF)
Übergeordnetes Ziel ist es, durch die technologieoffene Förderung von vorwettbewerblichen Forschungs - und 

Entwicklungsvorhaben  die Innovationsfähigkeit  von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der gewerblichen Wirtschaft 

einschließlich des Handwerks  zu stärken und dadurch ihre Wettbewerbsfähigkeit  zu erhalten.

Schnittstellenfunktion des IfU als Forschungsvereinigung in der IGF | Während  der Projektlaufzeit

FE 1

FV
Forschungs -

vereinigung

DLR-PTFE 2

FE 3

ErstempfängerLetztempfänger Beliehener Projektträger

Zulieferungen ZA, ZN, VN etc. *1

Zulieferungen ZA, ZN, VN etc.

Zulieferungen ZA, ZN, VN etc.

Einreichung der zusammengefassten 

Dokumente via profi -Online

Rückmeldung, Bescheid, Auszahlung

Weiterleitung der Mittel

Bis zu drei beteiligte 

Forschungseinrichtungen (FE).

Ausführende Stellen  innerhalb eines IGF-Projektes.

Das IfU tritt hier mit seinen Forschungsgruppen 

ebenfalls  als Forschungseinrichtung  auf.

Forschungsvereinigung (FV)  führt über das Kuratorium  die 

Prüfung und Auswahl von Forschungsvorschlägen aus 

Unternehmen und Forschungseinrichtungen durch.

FV nimmt die Rolle  des Erstempfängers  während der 

Projektlaufzeit ein.
*1  ZA: Zahlungsanforderung , ZN: Zwischennachweis, VN: Verwendungsnachweis

pbA
projekt -

begleitender

Ausschuss

Rückmeldung der 

Belange der Praxis & 

Leistung von vAW

Ergebnisse zur 

wirtschaftlichen 

Verwertung

Mitglieder aus 

Wirtschaft  (insb. KMU) 

& Vertreter von 

Forschungs -

vereinigungen  und 

Verbänden
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MASON
Mobiler Handhabungsroboter zur Beladung von Hochsee-Containern

Motivation : Der globale Transport von Stückgütern wie etwa Lebensmitteln erfolgt in der 

Regel mit Hilfe genormter (Hochsee-)Container. Um Logistik- bzw. Frachtkosten möglichst 

gering zu halten und eine möglichst hohe Packungsdichte im Container zu erzielen, werden 

die Stückgüter nicht auf Paletten in die Container verladen, sondern ohne jegliche 

Trägerplattform teils unter Presspassung von Hand gestapelt.

Arbeiten : Die erarbeiteten Methoden und Systeme wurden im Gesamtdemonstrator 

zusammengeführt und beim Abschlusstreffen im IfU präsentiert. Ein Schwerpunkt lag auf der 

Entwicklung einer auf Reinforcement Learning (RL) basierenden Strategie zum Einfügen von 

Kartons unter engen Passungsbedingungen, die zunächst in der Simulation trainiert (Abb. A) 

und anschließend auf einem realen Kleinstdemonstrator experimentell validiert wurde (Abb. 

B). Ergänzend dazu wurde eine Ganzkörperbewegungsplanung für den mobilen Manipulator 

entwickelt, die eine zeiteffiziente Bewegung ermöglicht (Abb. C). Abschließend wurde ein 

Containerbeladeszenario demonstriert, in dem zentrale Komponenten des Systems sowie 

deren Zusammenspiel exemplarisch gezeigt wurden (Abb. D).

Forschungsvereinigung: 

Å Forschungsgemeinschaft Intralogistik/ Fördertechnik 

und Logistiksysteme e.V. - IFL 

Forschungseinrichtungen: 

Å Universität Siegen

Å Institut für Unternehmenskybernetik e.V.

Gefördert durch: IGF, BMWE

Kontakt: david.schnermann@ifu.rwth -aachen.de

 

Training einer RL-Policy in der Simulation
Evaluation der RL-Policy am realen 

Kleinstdemonstrator

Demonstration des Gesamtsystems im 

Containerbeladeszenario 

Ganzkörperbewegungsplanung des mobilen 

Manipulators 

A B

C D

Das Projekt  MASON betrachtet  die Konzeption  und  Evaluation  eines  mobilen  Handhabungsroboters  zur  ortsungebundenen  

Kommissionierung  in der  Lebensmittelwirtschaft  am exemplarischen  Anwendungsfall  der  Hochsee -Containerbeladung

David Schnermann, M. Sc. Dr.-Ing. Christoph Henke

mailto:david.schnermann@ifu.rwth-aachen.de
mailto:david.schnermann@ifu.rwth-aachen.de
mailto:david.schnermann@ifu.rwth-aachen.de
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RaCPro
Robotisches Lernen aus Demonstration für die Herstellung von FVK-Bauteilen

Motivation : Die Umformung (Drapierung) von biegeschlaffen, teils klebrigen Textillagen ist 

ein zeitaufwendiger und fehleranfälliger Prozess, der viel Routine und ein feinfühliges 

Materialverständnis erfordert, um Verschiebungen von Fasern und Falten, Löchern oder 

anderen Fehlerarten zu vermeiden. In KMU gibt es oft nicht genügend Experten mit diesem 

Materialverständnis, was zu einem Fachkräftemangel führt. 

Arbeiten : Ziel von RaCPro war die Entwicklung eines robotergestützten Drapier-

Arbeitsplatzes zur Herstellung von Bauteilen aus Faserverbundkunststoffen. Der 

Schwerpunkt des IfU lag auf der Entwicklung von Methoden zum Erlernen von 

Streichbewegungen mittels Imitation Learning. Dadurch konnte unser Roboterarm präzise 

Bewegungen von ExpertInnendemonstrationen erlernen und reproduzieren (Abb. A). 

Zusätzlich haben wir eine mobile Roboterbasis mit integriertem Roboterarm entwickelt und 

erfolgreich in der Simulationsumgebung Isaac Sim getestet (Abb. B). Das virtuelle 

Abschlusstreffen am 10. April bot uns die Gelegenheit, die gewonnenen Erkenntnisse & 

Ergebnisse mit allen Projektpartnern zu teilen.

Forschungsvereinigung: 

Å Institut für Unternehmenskybernetik e.V.

Forschungseinrichtungen: 

Å Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen

Å Werkzeugmaschinenlabor (WZL) der RWTH Aachen

Å Institut für Unternehmenskybernetik e.V.

Gefördert durch: IGF, BMWE

Kontakt: konstantin .zaehl@ifu.rwth -aachen.de  

 

Training einer RL-Policy in der Simulation
Evaluation der RL-Policy am realen 

Kleinstdemonstrator

Detektion einer echten Person und Verknüpfung mit der Simulation

Das Projekt  RaCPro fokussiert  die  Entwicklung  eines  robotergestützten  Drapier -Arbeitsplatzes  zur  Herstellung  von  Bauteilen  aus 

Faserverbundkunststoffen

Nachbildung der Versuchshalle und -anlagen als Digital Twin in IsaacSim

Konstantin Zähl, M. Sc. Dr.-Ing. Christoph Henke

A

B

mailto:konstantin.zaehl@ifu.rwth-aachen.de
mailto:konstantin.zaehl@ifu.rwth-aachen.de
mailto:konstantin.zaehl@ifu.rwth-aachen.de
mailto:konstantin.zaehl@ifu.rwth-aachen.de
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Testen verschiedener Breitensensorik 

(l.: Microepsilon, m,r.: Keyence)

Messmodul zur Messung der Seilkraft vor und nach einer Spreizstange

intelli.line
Reinforcement Learning in der Hochmodulfaser-Tape-Herstellung 

Motivation : Ziel des Projektes war eine ausreichend genaue Breitentoleranz von 

faserverstärkten Bändern (z.B. Carbontapes) für das Automated Tape Laying (ATL) zu 

gewährleisten, um den Einsatz von Leichtbautechnologien zu fördern.

Arbeiten : Auch das IGF-Projekt intelli.line konnte im Jahr 2025 erfolgreich abgeschlossen 

werden. Um die Breitenkonstanz von Faserrovings weiter zu erhöhen, den Spreizprozess 

robuster gegenüber Störgrößen auszulegen und die Inbetriebnahmezeiten nach 

Materialwechseln deutlich zu verkürzen wurde die Auto-Tow-Spreizanlage um zusätzliche 

Sensorik zur kontinuierlichen Breitenmessung (Abb. A) nach jeder Spreizstange ergänzt 

und ein KI-basiertes Regelungskonzept auf Basis von Deep Reinforcement Learning 

entwickelt. Durch die individuelle Ansteuerung jeder Spreizstange kann jetzt adaptiv auf 

Schwankungen im Material reagiert werden, was zu einer Verbesserung der Tapequalität 

führt.

Das Projekt intelli.line  betrachtet Reinforcement Learning in kontinuierlichen Produktionsprozessen am Beispiel der Hochmodulfaser -

Tape-Herstellung

Konstantin Zähl,

M. Sc.

Versuchsanlage von und am 

ITA

Konstantin: Fertig 2025

Testen verschiedener Breitensensorik 

(l.: Microepsilon, m,r.: Keyence)

Messmodul zur Messung der Seilkraft vor und nach einer 

Spreizstange

Forschungsvereinigung: 

Å Institut für Unternehmenskybernetik e.V.

Forschungseinrichtungen: 

Å Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen

Å Institut für Unternehmenskybernetik e.V.

Gefördert durch: IGF, BMWE

Kontakt: konstantin .zaehl@ifu.rwth -aachen.de  
Konstantin Zähl, M. Sc. Dr.-Ing. Christoph Henke

A

B

 

mailto:konstantin.zaehl@ifu.rwth-aachen.de
mailto:konstantin.zaehl@ifu.rwth-aachen.de
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KaliMoRo
Automatisierte Kalibrierung mobiler Manipulatoren

Motivation : Trotz des Potenzials autonomer mobiler Roboter (AMR) zur Steigerung der 

Flexibilisierung und Effizienz in Produktion und Logistik beizutragen, besteht die 

Herausforderung in der Kalibrierung und Positioniergenauigkeit dieser Systeme. 

Insbesondere die Kalibrierung der Systeme ist mit hohen Zeitaufwänden verbunden, wenig 

standardisiert und erfordert Expertenwissen.

Arbeiten : Zentrale Grundlagen für die präzise Kalibrierung des mobilen Manipulators 

wurden geschaffen. Dazu wurde eine Ganzkörperbewegungsplanung für den mobilen 

Manipulator mit einem UR10 implementiert und experimentell eingesetzt. Zur hochgenauen 

Referenzmessung der Roboterbewegung wurde ein Motion-Capture-System (MoCap) in 

Betrieb genommen, welches Posen des Roboters erfasst (Abb. A). Aufbauend wurde ein 

Ansatz zur automatisierten Abstimmung der Zustandsschätzung entwickelt, bei dem 

Sensordaten aus IMU und Odometrie in einem Extended Kalman Filter fusioniert werden. 

Die Kovarianzmatrizen des Filters wurden mittels Bayesscher Optimierung anhand der 

Abweichung zur MoCap-Ground-Truth optimiert (Abb. B).

Forschungsvereinigung: 

Å Forschungsgemeinschaft Intralogistik/ Fördertechnik 

und Logistiksysteme e.V. - IFL 

Forschungseinrichtungen: 

Å Werkzeugmaschinenlabor (WZL) der RWTH Aachen

Å Institut für Unternehmenskybernetik e.V.

Gefördert durch: IGF, BMWE

Kontakt: david.schnermann@ifu.rwth -aachen.de

 

Das Projekt  KaliMoRo  adressiert  die  automatisierte  Kalibrierung  eines  mobilen  Manipulators  unterstützt  durch  hochgenaue  

Referenzmessungen  mittels  Motion -Capture -System

David Schnermann, M. Sc. Dr.-Ing. Christoph Henke

Robot

(IMU+Odom)

MoCapExtended Kalman 

Filter

Bayesian 

Optimization 

Input: όὼ

State: ὼ(t)

Groundtruth: ὼὸ

Hyperparameters: ὗand Ὑ

Localization Tuning Process

B

A

Tracking des Roboters über Motion-Capture-System

mailto:david.schnermann@ifu.rwth-aachen.de
mailto:david.schnermann@ifu.rwth-aachen.de
mailto:david.schnermann@ifu.rwth-aachen.de
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IntelliDrape
Vollautomatisierte Roboter-Trajektorien-Generierung für das Drapieren von Prepregs

Motivation : Bei der Herstellung von Bauteilen aus Faserverbundkunststoffen ist das präzise 

Drapieren von Carbonfaser-Prepregs auf komplexe 3D-Formen ein komplexer, bisher stark 

manuell geprägter Prozess. Um eine faltenfreie Ablage zu gewährleisten, planen erfahrene 

Fachkräfte die Reihenfolge der Ablage- und Streichbewegungen mit hohem Aufwand. Ziel 

des IGF-Projektes IntelliDrape ist es daher, diese Schritte zu automatisieren und damit 

Qualität und Produktivität zu steigern.

Arbeiten : Am 23.09.2025 fand am Institut für Textiltechnik der RWTH Aachen University das 

Kick-off-Treffen unseres neuen IGF-Projektes IntelliDrape statt (Abb. A). Ziel des Projekts ist 

die Entwicklung eines intelligenten Robotersystems (Abb. B) zur automatisierten Drapierung 

von vorimprägnierten Verstärkungstextilien (Prepregs). Dabei sollen die Roboter-Trajektorien 

unter Einsatz von Machine Learning vollständig automatisiert anhand der Bauteilgeometrie 

generiert werden (Abb. C). Inhaltlich schließt das Forschungsvorhaben an die Arbeiten des 

IGF-Vorhaben RaCPro an.

Ziel des Projektes IntelliDrape  ist die Entwicklung eines intelligenten Robotersystems zur Drapierung von vorimprägnierten 

Verstärkungstextilien (sogenannte Prepregs ) unter Einsatz von Machine  Learning

Versuchsanlage von und am ITA

Konstantin: Fertig 2025

Forschungsvereinigung: 

Å Institut für Unternehmenskybernetik e.V.

Forschungseinrichtungen: 

Å Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen

Å Institut für Unternehmenskybernetik e.V.

Gefördert durch: IGF, BMWE

Kontakt: konstantin .zaehl@ifu.rwth -aachen.de  
Konstantin Zähl, M. Sc. Dr.-Ing. Christoph Henke

Gruppenfoto des Kick-Off-Meetings

Eine segmentierte Punktwolke wird für die 

Generation von Robotertrajektorien zunächst in 

ein Graphmodell überführt

Links: Eine segmentierte Punktwolke 

wird für die Generation von 

Robotertrajektorien zunächst in ein 

Graphmodell überführt

A

C

B
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UniformTape
Digital Twin Technologie für die Hochmodulfaser-Tape-Herstellung

Motivation : Aufbauend auf den Ergebnissen des Vorgängerprojekts intelli.line adressiert das 

Projekt UniformTape bestehende Qualitätsstreuungen bei Carbonfasertapes, die trotz verbesserter 

Breitenregelung zu Inhomogenitäten in Dicke, Flächengewicht und Faservolumengehalt führen 

können. Diese Schwankungen beeinträchtigen die Prozesssicherheit und begünstigen Ablegefehler 

sowie Bauteildefekte. Da heutige Inspektionssysteme Fehler erst während oder nach der Ablage 

erkennen, besteht weiterhin ein Mangel an prozessnahen Qualitätsdaten des Tapes für 

nachgelagerte Fertigungsschritte. 

Arbeiten : Das Projekt startete am 01.12. und fokussiert die Minimierung materialbedingter Fehler 

beim automatisierten Tape-Legen. Dies geschieht durch eine prozessseitige Anpassung der Tape-

Herstellung, die eine gezielte Steuerung der Faserverteilung und Reduktion der 

Dickenschwankungen umfasst. Ein nachgelagertes Homogenisierungsmodul erfasst und reguliert 

die Dickenverteilung. Zusätzlich wird eine durchgängige Datenbasis aufgebaut, in der Tape-Breite, 

-Dicke und Faserschäden inline erfasst und digital abgebildet werden. Ein Predictive-Quality-Modell 

erstellt einen digitalen Zwilling, der die Bauteilqualität vorhersagt und fehlerhafte Tape-Abschnitte 

automatisch ausschleust, wodurch Stillstandzeiten und Nacharbeit verringert werden.

UniformTape  fokussiert innerhalb der Hochmodulfaser -Tape-Herstellung die Homogenisierung der Faserverteilung und die Integration 

der Qualitätsdaten in ein Datenökosystem

Konstantin: Fertig 2025

Forschungsvereinigung: 

Å Institut für Unternehmenskybernetik e.V.

Forschungseinrichtungen: 

Å Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen

Å Institut für Unternehmenskybernetik e.V.

Gefördert durch: IGF, BMWE

Kontakt: konstantin .zaehl@ifu.rwth -aachen.de  
Konstantin Zähl, M. Sc. Dr.-Ing. Christoph Henke

Übersicht des Projektvorhabens

 

mailto:konstantin.zaehl@ifu.rwth-aachen.de
mailto:konstantin.zaehl@ifu.rwth-aachen.de
mailto:konstantin.zaehl@ifu.rwth-aachen.de
mailto:konstantin.zaehl@ifu.rwth-aachen.de
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LeRobot Global Hackathon - Aachen Edition 
Training von Foundation Models für die intelligente & adaptive Robotik

Das IfU richtete in Kooperation mit der Studierenden-Initiative Robotics  Collective  den 

ersten Hugging  Face & LeRobot  Global  Hackathon  in den Institutslaboren als Gastgeber 

vom 14. bis 15. Juni 2025 aus. Innerhalb des Hackathon nahmen Studierende, 

Wissenschaftler & Technik-Begeisterte an einem global zeitgleich ausgerichteten 

Wettbewerb teil, welcher intelligente Robotersysteme mittels Foundation Models zur 

Handhabung komplexer und wechselnder Objekte durch Demonstration befähigen soll. 

Die auf der Transformer-Architektur basierenden Foundation Models wurden dabei mittels 

unterschiedlicher Eingabemedien durch die Teilnehmenden trainiert. Die Demonstration der 

Manipulationsaufgaben erfolgte dabei mittels Space Mouse, Behavior Cloning zwischen 

baugleichen Roboterarmen oder dem Marker-basierten Tracking auf dem Mobiltelefon unter 

mehrseitiger kamera-basierter Szenenerfassung.

Anwendungsfälle reichten dabei vom greifen starrer Objekte, bis hin zu intensiv-

medizinschen Produkten (z. B. Tütenwaren oder Masken) aus dem Umfeld der Uniklinik  der 

RWTH Aachen , sowie dem Falten von Handtüchern mittels zweiarmiger Robotersysteme.

Innerhalb  des Hackathon  nahmen  rund  35 Teilnehmende  an dem global  zeitgleich  stattfindenden  Wettbewerb  in den Laboren  des IfU teil  

und  widmeten  sich  dem Training  von  generativer  KI für  die  komplexe  Objekthandhabung  an zahlreichen  Roboter -Versuchsständen

David Schnermann, M. Sc.Dr.-Ing. Christoph Henke Konstantin Zähl, M. Sc. Kevin Heinrich, B.Sc.

Bimanuale Handhabung von textilen Objekten 

mithilfe 6-DOF-Spacemouse-Teleoperation

Demonstration mittels Behavior-Cloning für 

intensivmedizinische Produkte

Unterstützt durch:

Aftermovie

https://roboticscollective.org/
https://www.linkedin.com/posts/roboticscollective_behind-the-scene-of-lerobot-worldwide-hackathon-activity-7339715070257508352-GEgS?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAABh3GtMBT596k63kCpmMMftbZRQOEcSJx8E
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bonding  Institutsmarkt
Austausch mit Studierenden und Nachwuchstalenten

Das IfU konnte sich mit den Forschungsgruppen der Wirtschafts - & Sozialkybernetik, sowie der Mobilen Robotik auf dem Bonding 

Institutsmarkt am 14.05.2025 an der RWTH Aachen Studierenden und Nachwuchstalenten präsentieren

Konstantin: Fertig 2025

Alexander Redlich, M. Sc.Konstantin Zähl, M. Sc. David Schnermann, M. Sc. Unser Messestand auf der bonding Firmenkontaktmesse

Auch im Jahr 2025 war das IfU auf der Institutsmesse der bonding-Studierendeninitiative in 

Aachen vertreten. Dabei präsentierte sich das IfU in der Aula der RWTH Aachen und nutzte 

die Gelegenheit zum direkten Austausch mit zahlreichen interessierten und engagierten 

Studierenden und Nachwuchskräften.

Im Mittelpunkt des Messeauftritts stand die Vorstellung aktueller Forschungsarbeiten im 

Bereich der Robotik. Besonders der mobile Roboter UrbANT zog viel Aufmerksamkeit auf 

sich und bot einen anschaulichen Einblick in die praxisnahe Forschung des Instituts.

Der Austausch mit Studierenden und Nachwuchstalenten ist ein zentraler Bestandteil der 

Institutsarbeit. Die bonding-Institutsmesse bietet hierfür eine etablierte Plattform, um 

frühzeitig Interesse für Forschungsprojekte, Abschlussarbeiten und eine spätere Mitarbeit am 

IfU zu wecken.

Unser Dank gilt der bonding e. V. Aachen für die hervorragende Organisation der 

Veranstaltung. Das IfU freut sich darauf, auch bei kommenden Messen wieder vertreten zu 

sein.
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Robotics Community Meetup
Vernetzungstreffen der Robotics Collective aus Aachen

Das Ziel der Robotics Collective (Open Robotic Metaverse e.V.) ist es, den Bereich der 

verkörperten künstlichen Intelligenz (embodied AI) voranzutreiben, indem jüngste Fortschritte 

in der generativen KI und große Trainingsdatensätze genutzt werden. Das Ziel der 

verkörperten KI ist die Entwicklung von Roboteragenten, die in der Lage sind, ihre physische 

Umgebung wahrzunehmen, Schlussfolgerungen zu ziehen und Aktionen kontextgerichtet 

auszuführen. Der treibende Faktor stellt dabei die Zusammenarbeit verschiedener 

Institutionen und Fachgebiete, sowie der Robotik-Community dar.

Um diese Zusammenarbeit zu stärken erfolgt durch den Verein die Organisation und 

Durchführung von Robotics Community Meetups in der Digital Church des digitalHUB 

Aachen e.V.. Die Veranstaltung erfreute sich einer überwältigenden Menge an Besuchern. 

Hierbei wurden Institute, Forschende, Studierende und Unternehmen eingeladen, aktuelle 

Projekte und Ansätze autonomer Robotersysteme und deren Komponenten, sowie 

Softwarelösungen einem breiten Publikum vorzustellen. Das IfU konnte hierbei abermals 

aktuelle Entwicklungen & Forschungsergebnisse, insbesondere aus dem Bereich autonomer 

(mobiler) Robotersysteme, vorstellen.

Das IfU war wieder  beim  dritten  Robotics  Community  Meetup  der  Robotics  Collective  mit  einem  Stand  zur  Kommunikation  aktueller  

Forschungsthemen  des Instituts  vertreten

Wir danken der Robotics Collective für die Einladung 

und Organisation der Veranstaltung!Dr.-Ing. Christoph Henke Konstantin Zähl, M. Sc.
Aftermovie

Foto: Robotics Collective (Open Robotic Metaverse e.V.) 

https://roboticscollective.org/
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7327719517260836864
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bonding  Firmenkontaktmesse
Vorstellung der Institutsarbeiten für Firmen & Nachwuchskräfte

Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Institutsmesse im Mai war das IfU im Herbst erneut 

bei einer Veranstaltung der bonding-studierendeninitiative e. V. vertreten. Dieses Mal auf der 

Firmenkontaktmesse, die auf dem Bendplatz in Aachen stattfand. 

Ein besonderer Blickfang war auch dieses Mal unser Roboter UrbANT, der als Ămobile

Visitenkarteñ durch die Messehalle fuhr. Gemeinsam wurde über aktuelle Forschungsthemen 

diskutiert. Der Austausch und Transfer mit Studierenden und Nachwuchstalenten ist für das 

IfU besonders wichtig. Wir freuen uns daher darauf, auch einige der talentierten 

Studierenden in der Zukunft bei uns im Team willkommen zu heißen.

Während im Mai primär der Austausch mit potenziellem wissenschaftlichem Nachwuchs im 

Vordergrund stand, bot die Herbstveranstaltung zusätzlich auch den Rahmen für Gespräche 

mit Unternehmen, denen aktuelle Forschungsprojekte & -themen vorgestellt werden konnten.

Das IfU bedankt sich bei der bonding-studierendeninitiative e. V. Aachen für die 

professionelle Durchführung beider Veranstaltungen und freut sich auf die Fortsetzung dieser 

wertvollen Kooperations- und Wissenstransferplattform.

Die Bonding Firmenkontaktmesse vom 4. und 6. November 2025 bot dem IfU die Chance, aktuelle Forschungsthemen sowohl 

interessierten Unternehmen als auch potenziellen Nachwuchskräften vorzustellen

Konstantin: Fertig 2025

Konstantin Zähl, M. Sc. Kevin Heinrich, B.Sc.

Unser Messestand auf der bonding Firmenkontaktmesse
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Undergraduate Research Opportunities Program (UROP)
Forschungsaufenthalt von US-Studierenden am IfU & ITA

Das Undergraduate Research Opportunities Program (UROP) wurde 2008 gegründet und 

zählt zu den zentralen Forschungsinitiativen der RWTH Aachen für Studierende in der frühen 

Phase ihres Studiums. Das Programm richtet sich an Studierende der RWTH sowie an 

eingeschriebene Studierende ausgewählter nordamerikanischer Partneruniversitäten und 

bietet ihnen die Möglichkeit, bereits vor dem ersten Studienabschluss wichtige 

wissenschaftliche Kompetenzen zu erwerben. UROP dient häufig als Einstieg in die 

akademische Welt und legt den Grundstein für eine spätere Laufbahn in der Forschung.

In diesem Jahr durften wir in Kooperation mit dem ITA der RWTH Aachen University vier 

Studierende von unterschiedlichen Universitäten der USA bei uns in den Instituten begrüßen. 

Die Studierenden arbeiteten dabei in verschiedenen Forschungsprojekten mit, von der 

Textilhandhabung mittels intelligenter Robotersysteme bis hin zum Einsatz Bayes'scher 

Optimierung für die automatische Parametrierung mobiler Handhabungsroboter unter der 

Nutzung von Ground-Truth Daten aus einem Motion Capture System. Die Entwicklungen 

durften die Studierenden auf der Abschlussveranstaltung des UROP-Symposiums vorstellen.

Vier  UROP-Studierende  besuchten  für  einen  Forschungsaufenthalt  das IfU & das ITA der  RWTH Aachen  und  entwickelten  Lösungen  zur  

automatischen  Kalibrierung  mobiler  Handhabungsroboter,  sowie  der  robotergestützten  FVK-Bauteilherstellung

Wir danken den Studierenden Matthew Krininger, Bernardo Nascimento, 

Jeremy Chung & Connor Marsh für die erfolgreiche und engagierte Mitarbeit! Dr.-Ing. Christoph Henke Konstantin Zähl, M. Sc. David Schnermann, M. Sc.
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Wissenschaftskommunikation mit der MYBOTSHOP GmbH

Vom autonomen Lieferroboter bis zum robotischen Lernen zur Containerbeladung, durften wir unsere Forschung in einem 

Wissenschaftskommunikationsbeitrag der MYBOTSHOP auf Youtube  vorstellen

Christoph

Wir hatten im Februar 2025 Besuch von der MYBOTSHOP GmbH und durften unsere aktuellen Forschungsaktivitäten 

in zwei Beiträgen zur Wissenschaftskommunikation vorstellen.

Im ersten Teil geben wir einen Einblick in das vom Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt 

geförderte Forschungsprojekt UrbANT, innerhalb dessen wir zusammen mit dem Institut für Kraftfahrzeuge (ika) der 

RWTH Aachen University einen mobilen Lieferroboter für den innerstädtischen Warentransport entwickelt haben. Der 

Lieferroboter ist dabei in der Lage sowohl autonom Warenlieferungen auf Bürgersteigen durchzuführen als auch mittels 

einer Nutzendenfolgefunktion Personen zu Folgen und dabei Lasten, wie Einkäufe, zu transportieren. 

Im zweiten Beitragsteil unserer aktuellen Forschungsprojekte stellen wir das Industrielle Gemeinschaftsforschung 

(IGF) Projekt MASON vor. Hier entwickeln wir einen autonomen mobilen Roboter zur automatisierten Beladung 

unpalettierter Kartonwaren in Schiffscontainer. Anwendungsgeber ist dabei die Deutsche Milchkontor (DMK) GmbH, 

das größte Molkereiunternehmen in Deutschland. Ein Forschungsschwerpunkt stellt dabei die Entwicklung von 

Methoden des maschinellen Lernens für Roboter dar, welche diese befähigen, Pakete unter Presspassung in 

Container zu stauchen.

Die Beiträge sind frei zugänglich auf Youtube zu finden.

Dr.-Ing. Christoph Henke

Vorstellung des IGF-Projektes MASON

Hier gehtôs zu Teil 

1 des Beitrags:

Hier gehtôs zum 

zweiten Teil:

Die Beiträge finden Sie auf der 

Youtube -Seite der MYBOTSHOP

Vorstellung unseres UrbANT Lieferroboters

Konstantin Zähl, M. Sc.David Schnermann, M. Sc.

https://www.youtube.com/watch?v=3vwA24DsE7w
https://www.youtube.com/watch?v=UnGX56-F34o
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Schulungen im Bereich des Robot Operating System (ROS)

Erfolgreiche Durchführungen von firmenspezifischen Schulungen im Bereich Linux & des Robot Operating System (ROS) im Kontext 

fahrerloser Transportsysteme und autonomer mobiler Roboter

Christoph

Das Robot Operating System (ROS) ist ein Open-Source Framework, welches von einer weltweiten Community zur 

Entwicklung autonomer Robotersysteme und dem automatisierten Fahren eingesetzt & stetig weiterentwickelt wird, 

sowie bereits Einzug in unzählige Industrieunternehmen gehalten hat. Innerhalb des Kurses (Anwender- & 

Entwicklerschulungen) erfolgt neben einer Linux Einführung, die Vermittlung der ROS-Konzepte, sowie 

Softwaremodule zur autonomen Navigation mobiler Robotersysteme als auch der Roboterbahnplanung für stationäre 

Roboterapplikationen. Darüber hinaus erfolgt die Schulung von Software-Tools zur Datenvisualisierung, des Monitoring 

laufender Prozesse und der Anwendung von Autonomie-Basismodulen zur Steuerung autonomer Robotersysteme.

Neben der Basisschulung bietet das IfU auch die kundenspezifische  Schulungsausrichtung  auf die Bedürfnisse 

unserer Partner an. So können sowohl die Anwendung des Robot Operating System auf die Intralogistik mittels 

fahrerloser Transportsysteme und mobiler Roboter betrachtet werden (Navigation, Routenplanung & 

Hindernisvermeidung), sowie stationärer Robotersysteme, welche mittels des maschinellen Lernens zur Erkennung 

und Handhabung wechselnder Güter befähigt werden.

Sie haben Interesse an der Teilnahme an Schulungen in den Bereichen intelligenter (mobiler) Robotersysteme, des 

Robot Operating Systems (ROS) und Linux? Sprechen Sie uns gerne an. 

Dr.-Ing. Christoph Henke

Erkennung von Ladungsträgern

Mobile Robotik in der Intralogistik

Exemplarischer 

Anwendungsfall:

https://www.youtube.com/watch?v=wI0VxTBmhkQ
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Lehrveranstaltung Kybernetik für Ingenieure I ï Autonome (mobile) Robotik

Das Institut für Unternehmenskybernetik e.V. beteiligt sich am Lehrangebot der RWTH Aachen University durch die Vorlesung Autonome 

(mobile) Robotik in der Lehrveranstaltung Kybernetik für Ingenieure I

Christoph

Im Bachelorprogramm des Maschinenbaus und des Wirtschaftsingenieurwesens an der RWTH Aachen University 

verortet und federführend durch den Lehrstuhl für Informations-, Qualitäts- und Sensorsysteme in der Produktion 

(WZL-IQS) durchgeführt, vermittelt die Vorlesung ĂKybernetik für Ingenieure Iñ Kenntnisse in der allgemeinen, 

biologischen und technischen Kybernetik. Neben dem theoretischen Wissen durch Vorlesungen, wenden die 

Studierenden die erlernten Methoden auch auf aktuelle Forschungsthemen an und entwickeln im Team ganzheitliche 

Lösungsansätze.

Innerhalb der Vorlesung Autonome (mobile) Robotik erfolgt entlang des Sense-Think-Act Zyklus eine strukturelle 

Einführung autonomer Robotersysteme. Hierbei nehmen autonome Systeme auf Basis von Sensorinformationen ihre 

Umgebung wahr, überführen diese in eine zur Entscheidungsfindung geeignete Umgebungsrepräsentation und leiten 

hieraus Entscheidungen und Aktionen ab. Die Vorlesung führt hierbei durch die Grundlagen der Zustandsschätzung, 

heterogene Sensorsysteme und Roboterkinematiken, sowie der Umgebungskartierung und Pfad-/Trajektorienplanung.

Hierauf aufbauend erfolgt die Durchführung eines Referatsthemas zum robotischen Stauchen von Paketen mittels 

Imitation Learning. Die Studierenden erhalten dabei die Aufgabe, für eine wissenschaftliche Problemstellung 

forschungsleitende Fragestellungen und, mittels einer systematischen Untersuchung des Stands der Technik, 

Lösungshypothesen und technische Umsetzungsmöglichkeiten zu formulieren. 

Praktisches Beispiel zur 3D-Umgebungskartierung 

unter Verwendung von Low-Cost Hardware

Semantische Segmentierung zur Umfelderkennung 

am Bespiel eines Letzte-Meile Lieferroboters

Dr.-Ing. Christoph Henke
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Dissertationsveröffentlichung | Forschungsgruppe Mobile Robotik

Christoph

Dissertation von Christoph Henke mit dem Titel ĂAutomatic  Parameter Exploration and Optimization  for  Mobile Robotic  Follower 

Systemsò auf den Seiten der Universitªtsbibliothek der RWTH Aachen University verºffentlicht

Die Dissertation von Christoph Henke trägt den Titel ĂAutomatic Parameter Exploration and Optimization for Mobile 

Robotic Follower Systemsò. Innerhalb der Arbeit erfolgt die Betrachtung von mobilen Robotersystemen zum Folgen 

von Personen in urbanen Umgebungen im Rahmen des Forschungsprojekts UrbANT.

Zentrales Ergebnis der Arbeit ist ein Konzept zur automatischen Parameterexploration für die Zustandsschätzung der 

zu folgenden Person und der Trajektorienplanung eines mobilen Roboters. Das entwickelte Konzept integriert hierbei 

die drei Teilkonzepte der Umgebungswahrnehmung und Zustandsschätzung der zu folgenden Person, der Auslegung 

des regelungstechnischen Frameworks zur Trajektorienplanung und des Konzeptes zur automatischen 

Parameterexploration und -optimierung. Dabei wird die Umgebung des Roboters mittels heterogener Sensorsysteme 

erfasst, die zu folgende Person detektiert und identifiziert und in eine Zustandsschätzung integriert, um zukünftige 

Trajektorien der zu folgenden Person zu prädizieren. Das regelungstechnische Framework berechnet auf dieser Basis 

Trajektorien des mobilen Robotersystems entsprechend einer multikriteriellen Optimierungsfunktion und unter 

Einhaltung von Systembeschränkungen. Die Parametrierung des Systems erfolgt dabei auf Basis einer automatischen 

Parameterexploration mittels eines Black-Box Optimierungsansatzes. Das Konzept wurde innerhalb einer 

Simulationsumgebung und auf einem realen mobilen Robotersystem umgesetzt und validiert. 

Dr.-Ing. Christoph Henke

Validierungsversuche auf dem Forschungsroboter 

UrbANT zum Folgeverhalten in urbanen 

Umgebungen [1]

[1] Henke, C. (2024). Automatic Parameter Exploration and Optimization for Mobile Robotic Follower Systems, 

Dissertationsschrift, Universitätsbibliothek der RWTH Aachen University, DOI: 10.18154/RWTH-2025-04551
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Schlussbericht zum IGF -Vorhaben MASON
Mobiler Handhabungsroboter zur Kommissionierung in der Lebensmittelwirtschaft

Mit dem Abschluss des Projektes MASON erfolgte die Veröffentlichung des Schlussberichtes zur Konzeption und Evaluation eines 

mobilen Handhabungsroboters zur ortsungebundenen Kommissionierung in der Lebensmittelwirtschaft

Das IGF-Vorhaben MASON zielte auf die Entwicklung eines intelligenten Handhabungsrobotersystems zur 

automatisierten, sortenreinen und unpalettierten Beladung von Hochseecontainern ab. Damit wurde an der 

Reduktion der Lücke zwischen dem hohen Automatisierungsgrad moderner Warenverteilzentren und der bis 

heute überwiegend manuellen Containerbeladung gearbeitet. 

Im Mittelpunkt des Projekts stand die automatisierte, formschlüssige Platzierung von Kartons im Container ï 

insbesondere im randnahen Bereich in zeiteffizienter Weise. Diese Aufgabe erfordert eine nahtlose Verzahnung 

zahlreicher Teilsysteme: von der robusten Schätzung der Kartonpose über Computer Vision, dem zuverlässigen 

Anheben des Kartons mit geeigneter Greifertechnik, über eine kollisionsfreie, zeit-optimale Trajektorienplanung 

bis hin zur lernbasierten Ausführung des Kartoneinfügens in enge Lücken. Ergänzt wurde dies durch eine 

modulare IoT-Kommunikationsarchitektur, die eine zuverlässige Interaktion der beteiligten Systemkomponenten 

gewährleistet.

Die Ergebnisse und Arbeitsschritte des IGF-Forschungsvorhabens wurden durch die beteiligten 

Forschungseinrichtungen des Lehrstuhl  für  Simulationstechnik  und  wissenschaftliches  Rechnen  der 

Universität  Siegen  und dem Institut  für  Unternehmenskybernetik  e.V. innerhalb des Schlussberichts 

zusammengefasst und für KMU aufbereitet. Der Schlussbericht ist auf den Seiten der IFL online abrufbar.

Link zum Schlussbericht (PDF)

11.200+ Grafiken, lizenzfreie Vektorgrafiken und 
Clipart zu Hyperlink -  iStock | Links

Dr.-Ing. Christoph HenkeDavid Schnermann, M. Sc.

https://doi.org/10.34657/27724
https://cdn.website-editor.net/s/02ca788a7ac04039bba92f54d134c155/files/uploaded/Schlussbericht_MASON_IGF-01IF22403N_final.pdf?Expires=1770933101&Signature=VrjI8nJfCtuyVo8epjwRBI-jVZHzu-y-NwKlrg~mu006vgEsWCafoRdp7WBCF~XQS4W3xL1bqhTnVk6aBlBYCKwf7YKmBvTFEsxlK3fNoTi4yfUkg1J6VXOPnVtIcgRR8G2~IKK2QSOnc54fi1CnrV6J~x4YtcV-jJ1JoiFKGERBxL8YF4KQOzCzRK6AxmYZxTgR8kpzaa8JQy1~s6DN7ycDAj0B10u~6rFOml5edtGb9E69dwTW0TbhNKoGIwv2z3uFL9Son7-02aKu4CcaVdRRDMTksTVCAvk9AR79oOUidLpI0MI2vemSpHOPavcHbBUN3Okk-nKFP0jaJwgSmg__&Key-Pair-Id=K2NXBXLF010TJW
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Schlussbericht zum IGF -Vorhaben RaCPro
Entwicklung eines robotergestützten Drapier-Arbeitsplatzes zur FVK-Bauteilherstellung

Mit dem Abschluss des Projektes RaCPro erfolgte die Veröffentlichung des Schlussberichtes zur Entwicklung eines robotergestützten 

Drapier -Arbeitsplatzes zur Herstellung von Bauteilen aus Faserverbundkunststoffen  (FVK)

Das übergeordnete Ziel des Forschungsvorhabens war die Erhöhung von Produktionskapazitäten in FVK-

fertigenden KMU, sowie dem wachsenden Fachkräftemangel entgegenzuwirken. Dies wurde über die 

Entwicklung und Erprobung eines robotergestützten Drapier-Arbeitsplatzes zur Herstellung von FVK-Bauteilen 

erreicht. Durch die Übertragbarkeit des Arbeitsplatzes auf verschiedene Bauteile mit unterschiedlich hohem 

Komplexitätsgrad wird die für KMU erforderliche hohe Flexibilität bei gleichzeitiger Entlastung der Fachkräfte 

angestrebt. Ausgehend von einer Analyse des manuellen Drapierens wurden folgende Schwerpunkte 

betrachtet:

Å Drapier-Werkzeug für verschiedene Bauteilkomplexitäten

Å Erlernen von Drapier-Strategien durch den Roboter mittels Imitation Learning

Å Intelligente Schnittstelle mittels MR

Å Aufgabenteilung Mensch und Roboter zur Entlastung von Fachkräften

Die Ergebnisse und Arbeitsschritte des IGF-Forschungsvorhabens wurden durch die beteiligten 

Forschungseinrichtungen des Institut  für  Textiltechnik  (ITA) & Werkzeugmaschinenlabor  (WZL) der  RWTH 

Aachen  University , sowie dem Institut  für  Unternehmenskybernetik  e.V. innerhalb des Schlussberichts 

zusammengefasst und für KMU aufbereitet. Der Schlussbericht ist auf den Seiten der TIB online abrufbar.

Link zum Schlussbericht (PDF)

11.200+ Grafiken, lizenzfreie Vektorgrafiken und 
Clipart zu Hyperlink -  iStock | Links

Dr.-Ing. Christoph HenkeKonstantin Zähl, M. Sc.

https://doi.org/10.34657/27724
https://doi.org/10.34657/27724
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Danksagung | Ehemalige Vorstände , wissenschaftliche  Leitungen & Geschäftsführung

Prof. Dr. rer. pol. Frank Piller

Ehem. 

Wissenschaftlicher Leiter und

Vorstandsvorsitzender

Professor und Co-Direktor,

Institut für Technologie- und

Innovationsmanagement an 

der RWTH Aachen University

Prof. Dr.-Ing. Robert Schmitt

Ehem. 

Stellv. Vorstandsvorsitzender

Inhaber des Lehrstuhls für 

Informations-, Qualitäts- und 

Sensorsysteme in der Produktion 

des WZL der RWTH Aachen 

University

Prof. Dr. rer. pol. Kathleen Diener

Ehem. 

Geschäftsführendes 

Vorstandsmitglied, 

Wissenschaftliche Leiterin 

Professor für 

Wirtschaftsinformatik und Digitale 

Innovation an der

Hochschule Niederrhein

Wir danken unseren ehemaligen Vorständen für Ihr außerordentliches Engagement und ihre hingebungsvolle 

Mitarbeit & wissenschaftliche Leitung unserer Forschungsvereinigung.

Wir möchten diese Gelegenheit nutzen, um unseren ehemaligen 

Vorständen, den wissenschaftlichen Leitungen sowie der 

Geschäftsführung Prof. Frank Piller, Prof. Kathleen Diener und 

Prof. Robert Schmitt unseren aufrichtigen und herzlichen Dank 

auszusprechen.

Durch Ihr außerordentliches Engagement, Ihre fachliche 

Expertise und Ihre verantwortungsvolle Führung haben Sie die 

Entwicklung und Ausrichtung unserer Organisation, sowohl 

wissenschaftlich als auch kulturell, maßgeblich in den 

vergangenen Jahren geprägt. Ihr Einsatz, Ihre Weitsicht und Ihre 

Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, haben nachhaltige 

Strukturen geschaffen und wichtige Impulse für Gegenwart und 

Zukunft gesetzt. Viele der heutigen Erfolge bauen auf den 

Grundlagen auf, die Sie mit großem persönlichem Einsatz gelegt 

haben. 

Dafür gebührt Ihnen unser ausdrücklicher Dank sowie unsere 

hohe Anerkennung und Wertschätzung. Wir freuen uns auch 

weiterhin durch Ihren Sitz im wissenschaftlichen Kuratorium des 

IfU eng verbunden zu sein und blicken auch zukünftig auf 

spannende Forschungskooperationen und Impulse.

Das IfU-Team
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Danksagung | Kuratoren & Kuratorinnen des IfU der Amtsperiode 2022 - 2025

Prof. Dr. Doris Aschenbrenner
Human Robot Co-Production, 

Hochschule Aalen, TU Delft

Dieter Begaß
Stadt Aachen

Prof Dr. Maren Bennewitz
Humanoide Robotik Uni Bonn

Dr. Paul Flachskampf
CEO INFORM Australia

Dr. Eckart Hauck
GF Filtec W. Hermanns GmbH

Dr. Christiane Michulitz
Organisationsberatung & 

Management

Herbert Nöckel
President Garlock

Gerald Pörschmann
Zukunftsallianz Maschinenbau

Prof. Dr. Sigrid Brell -Cokcan
Baurobotik

Karl Schultheis
SPD Landtagsabgeordneter, 

Ratsherr aus Aachen

Prof. Dr. Markus 

Schwaninger
University of St. Gallen

Jean Severijns
Consultant

Prof. Dr. Klaus Henning
Emeritus & Ehrenmitglied

Prof. Dr. Robert Schmitt
Direktor WZL der 

RWTH Aachen University

Prof. Dr. Astrid Rosenthal -von 

der Pütten
Lehrstuhl Technik und Individuum 

RWTH Aachen

Wir danken unseren Kuratoren der vergangenen Amtsperiode für Ihr Engagement, Vertrauen und ihre wertvollen 

wissenschaftlichen und fachlichen Beiträge.

Dr. rer . nat . René Vossen
Vorsitzender des Kuratoriums

Geschäftsführer der sequa gGmbH
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Prof. Dr. -Ing. Thomas Gries

Wissenschaftlicher Leiter und

Vorstandsvorsitzender

Inhaber des Lehrstuhls für 

Textilmaschinenbau und des 

Instituts für Textiltechnik 

der RWTH Aachen University 

Prof. Dr. phil. Roger Häußling

Vorstandsmitglied

Inhaber des Lehrstuhls für Technik- 

und Organisationssoziologie der 

RWTH Aachen University

Dr. rer. nat. René Vossen

Vorstandsmitglied

Partner bei 

ebp-consulting GmbH,

Dortmund

Prof. Dr. phil. Stefan Böschen

Dr.-Ing. Christian Jacobi

Geschäftsführendes 

Vorstandsmitglied & 

Vorsitzender Kuratorium

Geschäftsführer der 

sequa gGmbH,

Bonn

Vorstandsmitglied

Inhaber des Lehrstuhls 

für Technik und Gesellschaft 

der RWTH Aachen University

Der Vorstand des IfU steuert in enger Absprache mit dem wissenschaftlichen Kuratorium und der Geschäftsführung die Arbeit des 

Instituts. Er ist verantwortlich für die Belange des Vereins und wird alle drei Jahre auf der Mitgliederversammlung gewählt.

Das IfU | Vorstand & Wissenschaftliche Leitung



Jahresbericht 2025  | Institut für Unternehmenskybernetik e. V.  |  www.ifu.rwth-aachen.de34

Das IfU | Wissenschaftliches Kuratorium

Prof. Dr. Doris Aschenbrenner
Human Robot Co-Production, 

Hochschule Aalen, TU Delft

Dieter Begaß
Stadt Aachen

Prof. Dr. Alexander Ferrein  
Institut für Mobile Autonome 

Systeme und Kognitive Robotik 

(MASKOR), FH Aachen

Dr. Paul Flachskampf
CEO INFORM Australia

Prof. Dr. Kathleen Diener 
Business Informatics - Digital 

Innovation @HS Niederrhein

Dr. Christiane Michulitz
Organisationsberatung & 

Management

Prof. Dr. Frank Piller
 Institut für Technologie- und 

Innovationsmanagement (TIM) 

Gerald Pörschmann
Zukunftsallianz Maschinenbau

Karl Schultheis
SPD Landtagsabgeordneter, 

Ratsherr aus Aachen

Prof. Dr. Markus Schwaninger
University of St. Gallen

Prof. Dr. Robert Schmitt
Direktor WZL der 

RWTH Aachen University

Dr. René Vossen
 Geschäftsführer der 

sequa gGmbH, Bonn

Dr. Stephan Printz
 Head of Partner Integration, 

DB Schenker

Prof. Dr. Klaus Henning
Emeritus & Ehrenmitglied

Das Kuratorium berät, prüft und begleitet unsere Forschungsprojekte und Ideen, insbesondere im Hinblick auf den wissenschaftlichen 

und wirtschaftlichen Nutzen der Forschungsergebnisse für die Praxis, für klein- und mittelständische Unternehmen. 


